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Der Reichsminister und Chef 
der Reichskanzlei 

Rk. 670 A g 

Berlin WB, den 17. September 1942 
Voßstraße 6 

Geheim f 
~~ 

Durch LuftDost! . -
den Norwegischen Ministerpräsidenten 

Herrn Q u i s 1 i n g 

o s 1 0 

Sohr verehrter Herr ~1inisterpräsident! 

Eit Schroiben vom 22. Juni 1942 hatte ich Sie davon unter­

rieh tet, daD dOT Führer die gegen;iärtige IJ[l.ge des Krieges noch 

nicht dafür angetilll erachte, um die Beziehungen zvrischen dem 

Großdeutschen Reich und norwegen enclgUl tig zu regeln. Der Führer 

ha t mich beauftragt, Ihnen in ]~rgänzung hierzu mitzuteilen, daß 

die endgültige Regelill1g dieser Beziehllllgen erst nach Beendigung 

des Krieges erfolgen kann. Der Führer wünscht daher, d.aß während 

des Krieges keinerlei Verhandlungen und Erörterungen über den 

endgültigen oder einen vorläufigen Friedensschluß zwischen dem 

Großdeutschen Reich l..md Norwegen oder über sonstige Maßnahmen 

stattfinden, die die Stellung Norwegens zum Reich nach Beendiglmg 
:-!' • 

des Krieees irgendwie festlegen oder vorwegnehmen. Während der 

Dauer des Krieges soll es mithin bei dem gegenwärtigen Stande 

der staatspolitischen sowie der staats- un~ völkerrechtlichen 

Verhl:i1 tniss8 Norwegens bewenden, so daß im besonderen Vertretun-
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r;cn ITor,'!Cccns Ül Auslande, auch bloße Ho.ndelsvertretunr;'en 
- ü 

nicht in FraGe kOIllIJen körmen. InfolGedessen sind die nor­

'.";egischen In teres son QlLCerhal b des L:::::.ncJe(; ,lurch die zusUiJl­

clie;en Dienststellen des Ro:i_chs vrclrrzunelmon, der Reichsre­

Gierung e;ee;onüber also durch den Herrn ReichskommisfJar, in 

elen be8etzten Gebieten durch die Chefs der deutschen Ver-

1,:al tune; in diesen Gebieten, in den befrelmdeten Ländern 

clurell die boi diesen bestehenden diplomatischon Vertretun-

Gon des Reiches oder durch das 

Dc:r Führ,.::r liHH Sie d;=h;r bi tten, alle lTorweGen be-

-tln e-1f'f-Ol-lll r-'-'l i)Oll' tl' c'c1lnn Tj'y",-ee-,' 
\J V.J.. 1:"" U ....J .1 ..L ... dtJ 1...1., die einer Erörterung mit 

dOll Reich bedlirfoll, ausschlie~lich mit dem Herrn Reichs­

l::0I:lEliS80,Y als dem für den norwegischen zivilen Sektor al­

lein verantwortlichen Vertreter des Führers zu bosprechen 

und auch lulliecen, die Sie dem Führer persönlich zu ul1ter­

brqiten wünschen, Gyunds~~tzlich über elen Herrn Reicllskom-

miSSclr zu lei ten. Bei der :,'lahrnemilUY1;\: nonfü"o,'ischer Delan,co~e 
"-' '---

-in den besetzten Gebieten und im Auslonc1e möchte der Herr 

Heichsl:::oflJIÜss~:'y durch die dafür zustündic'en deutschen 
'-' 

Dienststellen Non/eeer, elle der N .S. E1JlGehören oder nahe­

stehen, als Berater zugezoGen wissen. Sollte dies noch 

nicht so goh21ldh['J)t -Jerdon, so y.'erdo ich in (liesem Stnne 

orforc1erltchonfall:-; c1c:w nötice veranlflGSeIl. 

Der Führer ''/;YC Ihnen, oohr verehrter Herr I.dnister-

prtisiclent, vor allem d~dür c1cwkbar, YTelh'1 Ste auch 1hror-

ceits 
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sei ts Vorsorge troffen YrLirden, d2ß ZlITlal innerh:::.lb Ihrer Dm'regung 

alle ErörterunGen unterbleiben, die [mf eine hlderung der jetzigen 

staatspolitischen sowie staats- lU1d völkerrechtlichen StelllUlg 

Norwegens abzielen, dg solche ErörterunGen unter den 01)'lml tenden 

Verhäl tnissen den deutsch - norwegischen BeziehlUlcen nur abtr[.i.glic1i 
sein kölill·ten. 

Der Führer hofft, es ermöglichen zu können, Sie in absehbarer 

Zei t eill.l1lal nieder zu einer persönlichen Aw;;spro.che zu sich zu 

bi tten, lU1d Hißt Ihnen seine aufrichtigen Grüße übermi tteln. 

ich 
r\~i t dem Ausdruck meiner ausGezoichneten Hocho.chhlng verbleibe 

Ihr sehr ergebener 

(/;" (/1· .'/ 
/ I / 

I ; 
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